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Schüler dabei wieder auf den
richtigen Weg gebracht wer-
den, dass war dann der Fall,
wenn sie frei nach dem Motto
„eine Prüfung kann man wie-
derholen, eine Party nicht“ von
diesem abgekommen waren.

Dank wurde auch von den
zwei Schülerinnen Laura Lö-
wen und Chiara Jähn ausge-
sprochen. Die Schülerinnen
der FOS Gestaltung erklärten:
„Wir sind stolz und wollen
uns aufmachen zu neuen Zie-
len“. Die Absolventen nahmen
sich vor. ihre Träume durch
Taten erfüllbar zu machen.

Die feierliche Übergabe der
Zeugnisse wurde begleitet von
der Schulband unter der Lei-
tung von Michael Fernau. Ge-
feiert werden sollen die bestan-
denen Prüfungen mit einem
großen Fachabiturball. (zpk)

ABSOLVENTEN

mehr geht. In diesem Zusam-
menhang betonte Uwe Hassl
auch die besondere Bedeu-
tung der Fachoberschule und
des Beruflichen Gymnasiums
am Standort Bebra.

Olivia Mosig hielt die Festrede
In diesem Jahr wurde die

Festrede von Oberstudienrätin
Olivia Mosig gehalten. Sie fühl-
te mit den Absolventen und
sprach von „einer Zeit der Er-
leichterung und des Aufat-
mens, in der sich die Anspan-
nung spätestens in diesem Mo-
ment löst“. Die Schüler haben
eine Reifeprüfung abgelegt und
wurden auf ihrem Weg von vie-
len begleitet. Wie Sherpas im
Himalaya, hätten Menschen
aus dem Umfeld der Schüler
versucht, die Last der Prüfung
mit ihnen gemeinsam zu tra-
gen. Manchmal mussten die

Wolfgang Haas machte auf
die positiven Aspekte des hes-
sischen Schulsystem aufmerk-
sam und lobte die Durchlässig-
keit des Schulwesens, er er-
klärte: „Prognosen für Ihre Zu-
kunft sind schwierig, jedoch
haben Sie durch Ihr erworbe-
nes Wissen eine sehr gute Ba-
sis geschaffen und mit Ihrem
Abschluss gute Startbedingun-
gen“.

Für Bürgermeister Uwe
Hassl war es zum 125-jährigen
Schulbestehen eine besondere
Ehre, den Fachhochschulabi-
turienten in seinem Grußwort
die besten Wünsche zu über-
mitteln. Der Bürgermeister
verwies auf die beruflichen Er-
fahrungen, die die Schüler be-
reits erworben haben und
machte deutlich, dass es ohne
solche Erfahrungen in der
heutigen Berufswelt nicht

BEBRA. Der letzte Akt ihrer
Schulzeit ist vorüber. 94 Ab-
solventen der Beruflichen
Schulen in Bebra nahmen
jetzt ihr Fachhochschulzeug-
nis entgegen. Schulleiter
Wolfgang Haas war beein-
druckt von dem imposanten
Bild der gut gefüllten Aula der
Beruflichen Schulen Bebra.

In seiner Begrüßung be-
glückwünschte der Schulleiter
alle Absolventen und machte
ihnen Mut, auch in schwieri-
gen und unsicheren Zeit stets
auf ihr Können zu vertrauen.
Die 94 Absolventen der Fach-
bereiche Wirtschaft, Maschi-
nenbau und Gestaltung haben
ab jetzt viele Möglichkeiten,
egal ob sie sich für eine Ausbil-
dung, ein Studium an einer
Fachhochschule oder ein Aus-
landsjahr entscheiden, viele
Türen stehen ihnen offen.

Es stehenvieleTürenoffen
94 Fachabiturienten der Beruflichen Schulen in Bebra haben ihre Zeugnisse erhalten

Der letzte Akt der Schulzeit ist vorbei: Die Fachabiturienten an den Beruflichen Schulen in Bebra und die „Offiziellen“. Foto: Knierim

Klasse 12 FOSB Schwerpunkt: Ma-
schinenbau (Form B): Manuel Horn
(Mecklar), Philipp Müller (Niederau-
la), Alexander Stückrad (Heinebach),
Nils Ückerseifer (Braach). Schwer-
punkt: Wirtschaft und Verwaltung
(FormB): Julia Adam (Rotenburg), Jan
Eike Hein (Lispenhausen), Ilona Herdt
(Breitenbach), YannickHolstein (Wei-
terode), Christian Klassen (Imshau-
sen), Oliver Knappe (Bebra), Nadine
Sandrock (Bad Hersfeld), Andrea-Re-
becca Schwarz (BadHersfeld).

Klasse 12 FOSD Schwerpunkt: Ma-
schinenbau: Marvin Görzen (Nieder-
ellenbach), Simon Heußner (Erkshau-
sen), Andre Hildebrand (Niederellen-
bach), Dominik Holzapfel (Bebra), Fa-
bianHolzhauer (Gilfershausen), Julian
Kraus (Lispenhausen), Marcin Loh
(Mecklar), Florian Rimbach (Rauten-
hausen) Konstantin Schäfer (Herin-
gen),MariaWitzel (Wehrda). Schwer-

punkt:Wirtschaft undVerwaltung: Zi-
lan Dag (Bebra), Juliane Demir (Be-
bra), Lena Dück (Breitenbach), Dur-
mus Eker (Bebra), Yasmin Führer (Gil-
fershausen), Larissa Mohr (Gilfershau-
sen), CelineWassermann (Bebra).

Klasse 12 FOSE Schwerpunkt: Wirt-
schaft und Verwaltung: Gabriela De-
mirel (Rotenburg), Maximilian Ehle
(Bebra), Lukas Frank (Hergershau-
sen), Laura Gorr (Lispenhausen), Celi-
ne Häde (Solz), Lukas Heun (Lispen-
hausen), Jasmin Holzhauer (Lispen-
hausen), Benjamin Kacmaz (Roten-
burg), Gülay Kaya (Bebra), Hasmik
Khajo (Bebra), Leonie Klingenhöfer
(Lispenhausen), Phil Köberich (Ro-
tenburg), Anna-Maria Leimbach
(Sterkelshausen), Joey Lückert (Hei-
nebach), Ann Christin Pohl (Seiferts-
hausen), Anna Pries (Rotenburg),
Anne Richter (Rotenburg), Henning
Schäfer (Rotenburg), Veronika

Schlein (Heinebach), Svetlana Simon
(Rotenburg), Azad Sis (Bebra), Har-
preet Singh Toor (Bebra), Pascal
Tschepke (Lispenhausen), Viktoria
StephanieWeber (Rotenburg).

Klasse 12 FOSF Schwerpunkt: Wirt-
schaft und Verwaltung: Bastian Bach-
mann (Rockensüß), Hendrik Bach-
mann (Obersuhl), Johannes Biehl
(Neukirchen), Marcel Bolender (Frie-
dewald), Marcel Cakici (Rotenburg),
Marcel Ehle (Blankenheim), Annalena
Franz (Cornberg), AnnaGreifenberger
(Cornberg), Damaris Hildebrand
(Blankenheim), Ferhat Kaval (Bebra),
Aylin Mangold (Cornberg), Marie Fee
Michael (Braach), Henrike Platzek
(Sontra), Pia Reichenauer (Bad Hers-
feld), Selina Reichhardt (Braach), Tat-
jana Reimer (Lengers), Firat Türe (Be-
bra), Toni Michelle Unruhe (Lispen-
hausen), Meik Villa (Breitenbach), Jo-
hannaWerk (Weißenhasel).

Klasse 12 FOSG Schwerpunkt: Gestal-
tung: Alexander Bode (Bad Hersfeld),
Sabine Boger (Bebra), Paula Büschel
(Wichmannshausen), Nujin Dag (Be-
bra), Luisa Eidt (Heringen), Chiara
Jähn (Heringen), Alina Krug (Bebra),
Julia Löwen (Heinebach) Melissa De-
nise Lumpkin (Philippsthal), Alisa Lux
(Bad Hersfeld), Sina Mäusgeier (Ro-
tenburg), Laura Reichhardt (Braach),
Sophie Isabeau Reuber (Bad Hers-
feld), Tabea Rohwedder (Bad Hers-
feld), Nina Rosner (Kleinensee), Ame-
lie Schuchhardt (Lispenhausen), Lina
Siebert (Bebra), Vanessa Simanski
(Bebra), Sophie Steinbach (Niederel-
lenbach), Isabel Uhlig (Niederaula).

Buchpreise für hervorragende Leis-
tungen erhielten folgende Schüler:
Klasse 12 FOSG: Laura Reichhardt 1,1;
Julia Löwen 1,2; Vanessa Simanski 1,5.
Klasse 12 FOSF: Damaris Hildebrand
1,3; Henrike Platzek 1,3.

Fachabiturienten der Beruflichen Schulen Bebra

Schulleiter
Karsten Back-
haus sieht es
als Herausfor-
derung an, die
Vielfalt der
Kurse – ein
Markenzei-
chen der Schu-
le – zu erhal-

ten. „Vielleicht könne wir aber
kleinere Kurse künftig nicht
mehr anbieten“, befürchtet er.

Am Beruflichen Gymnasium
Bebra rechnet der stellvertre-
tende Schulleiter Reiner Marth
hingegen nicht damit, dass die
Kursvielfalt leiden muss. Als
Teil der Beruflichen Schulen
sei das Gymnasium anders
strukturiert, sodass das Ange-
bot voraussichtlich erhalten
bleiben könne. (sis/mcj)

Fremdsprache angeboten wer-
den muss, etwa für all jene
Schüler, die die Schule wegen
ihres besonderen Angebots der
Ausbildung zu chemisch-tech-
nischen Assistenten wählen
und von Realschulzweigen
kommen.

Auch an der Rotenburger Ja-
kob-Grimm-Schule (JGS) wird
zunächst eine knappe halbe
Stelle wegfal-
len. Oberstu-
fenleiter Marc
Heinzerling
geht davon
aus, dass sich
die Kürzung
der Lehrerzu-
weisung mit-
telfristig noch
stärker auf die Kurse auswirkt.
„Die Kurse werden größer, das

Marc
Heinzerling

Karsten
Backhaus

HERSFELD-ROTENBURG.
Schon nach den Sommerferien
dürfen die Schulen mit gymna-
sialer Oberstufe im Landkreis
weniger Lehrer einstellen. Das
wird sich bereits auf das Kurs-
angebot in der Einführungs-
phase der Stufe 11 (E-Phase)
auswirken.

An derWerratalschule in He-
ringen zum Beispiel wird man
im kommenden Schuljahr
zwölf Lehrerstunden, also etwa
eine halbe Stelle, weniger ha-
ben. Das klingt erst einmal
nicht viel, ist aber nur schwer
auszugleichen, wie Studiendi-
rektor Theodor Rosenstock er-
läutert. Man müsse ernsthaft
prüfen, welche Kurse über das
Pflichtangebot hinaus noch an-
geboten werden können. Zu-
mal in der E-Phase eine zweite

Kursegrößer,Angebotschmaler
Drei von vier Oberstufen im Kreis fürchten Einbußen bei der Unterrichtsvielfalt

Angebot schmaler“, befürchtet
er. Für die neue E-Phase an der
JGS gibt es derzeit 75 Anmel-
dungen – also drei Klassen.

An der Modellschule Obers-
berg in Bad Hersfeld wird laut
stellvertretendem Schulleiter
Dirk von Sirakowski mehr als
eine Lehrerstelle wegfallen. In
der nächsten E-Phase werden
acht statt neun Klassen gebil-
det mit jeweils etwa 27 Schü-
lern. Das hält von Sirakowski
für besonders problematisch,
weil zu Beginn der Oberstufe
eine Kompensationsphase
stattfinden soll. Schüler – in
der MSO kommen sie aus fünf
verschiedenen Schulen – soll-
ten besonders in dieser Zeit an
ihren individuellen Schwä-
chen arbeiten können und da-
bei gut betreut werden.

Mehr zum Thema: Den Oberstufen droht Verlust der Kursvielfalt

Aus dem Kreistag
K+S soll Daten zur
Versenkung vorlegen
Der Kalikonzern K+S soll die Er-
gebnisse seines 3D-Kalibrie-
rungsmodells öffentlich vorstel-
len. Die Daten bilden die Grund-
lage für die weitere Versenkung
von Salzabwasser in den Boden.
DieWerksleitung habe bereits
signalisiert, die Ergebnisse gerne
zu präsentieren, sagte Kaya Kin-
kel von den Grünen, die den An-
trag gestellt hatten. Der Kreistag
müsse aber offiziell einladen,
was er gegen die Stimmen von
FWG und FDP tat. (mcj)

BAUNATAL.Weitere 120 Leih-
arbeiter im Volkswagenwerk
Kassel in Baunatal bekommen
eine unbefristete Stelle. Das
verkündete Betriebsratschef
Carsten Bätzold am Dienstag
im Anschluss an eine Betriebs-
versammlung in der Halle 2
mit 4500 Beschäftigten. Darü-
ber hinaus werden 220 Verträ-
ge von Leiharbeitern verlän-
gert. Diese wären im Septem-
ber ausgelaufen.

Während die Marke Volks-
wagen für das kommende Jahr
steigende Absatzzahlen erwar-
te, rechne das Komponenten-
werk in Baunatal mit einer
leichten Delle, sagte Bätzold.
Als Grund nannte er den Pro-
duktionsstart in mehreren
VW-Werken in China. Dort
werden dann die gleichen Ge-
triebe gebaut wie in Baunatal.
Alles, was von China aus belie-
fert werde, gehe Baunatal ver-
loren, so Bätzold. „Das ist eine
Entwicklung, die wir aber vor
fünf Jahren schon absehen
konnten.“
Um nicht die weitere Über-
nahme von Leiharbeitern
2016 zu gefährden, können
die 17 000 Beschäftigen ab so-
fort Überstunden nur noch in
Freizeit ausgleichen. Bisher
hätten sich 60 Prozent der Be-
legschaft Überstunden bezah-
len lassen, 40 Prozent nahmen
den Freizeitausgleich, so Bät-
zold. 2017 sollen die Absatz-
zahlen wieder deutlich anstei-
gen. Laut Betriebsrat kommen
gleich mehrere moderne Di-
rektschaltgetriebe auf den
Markt. Zudem soll auch die
Produktion für Elektromoto-
ren ausgeweitet werden. (sok)

Volkswagen
übernimmt
120 Arbeiter
Beim Absatz wird
Rückgang erwartet

BAD HERSFELD. Für Landrat
Dr. Karl-Ernst Schmidt war es
am Montag voraussichtlich
die letzte Kreistagssitzung.
Seine Amtszeit endet am 31.
August.

Nachdem Schmidt die Er-
nennungsurkunde an seinen
Nachfolger Dr. Michael Koch
übergeben hatte (wir berichte-
ten), war er arbeitslos. Zu den
Anträgen der Fraktionen hatte
er nichts beizutragen und
gönnte sich Kaffee und Ku-
chen: „Es ist auch mal schön,
wenn man nur als Zuschauer
an einer Sitzung teilnimmt“,
sagte er. Zuletzt bedankte sich
Schmidt für die gute Zusam-
menarbeit während seiner
zwölf Jahre an der Spitze der
Kreisverwaltung: „Die Arbeit
mit Ihnen hat mir Spaß ge-
macht – nicht in jedem Einzel-
fall, aber im Wesentlichen ist
das so“, sagte Schmidt und
wurde mit viel Beifall verab-
schiedet. (mcj)

Applaus für
den Landrat
zum Abschied

KASSEL. Nach zwei Jahren
Stillstand tut sich etwas auf
dem ehemaligen Reitstallge-
lände unweit der Weserspitze
in Kassel. Eigentlich sollte
dort schon ein fertiges Studen-
tenwohnheim
stehen. Doch
die Pläne der
Kappe Unter-
nehmensgrup-
pe (Peine) ka-
men nicht vo-
ran. Jetzt hat
das Kasseler
Unternehmen
DGS Management die Regie
übernommen und will das
Projekt vorantreiben.

Noch in diesem Jahr soll
Baubeginn sein, sagt DGS-Ge-
schäftsführer Michael Kopei-
nigg. Wenn alles nach Plan
läuft, könnte das Apartment-
haus im Frühjahr 2017 be-
zugsfertig sein. 15,5 Mio. Euro
investieren die Kasseler Pro-
jektentwickler in das Bauvor-
haben.

240 voll möblierte Einzelap-
partements sollen auf dem
3600 Quadratmeter großen
Grundstück entstehen. Die
Wohneinheiten mit Küchen-
zeile und eigenem Bad sind
zwischen 22 und 36 Quadrat-
meter groß. Zwei Apartments
sind behindertengerecht ge-
baut. Im Erdgeschoss soll es
gemeinschaftliche Arbeitsräu-
me für die Bewohner und ei-
nen Waschraum inklusive
Café geben.

Zu jedem Apartment gehört
ein eigener Fahrradstellplatz.
In der Tiefgarage wird zudem
Platz für 76 Pkw geschaffen.
Die Mieten sollen sich zwi-
schen 290 und 330 Euro bewe-
gen. (rud)

Michael
Kopeinigg

Bald Platz
für 240
Studenten
Neues Wohnheim soll
15,5 Mio. Euro kosten

Kunstwerk der
documenta in
der Aue zerstört
KASSEL. Böse Überraschung
kurz vor den Feierlichkeiten
zum 60. Geburtstag der docu-
menta: Aus der Karlsaue ist ei-
nes der dauerhaften Außen-
kunstwerke verschwunden –
der Korbinians-Apfelbaum,
den Künstler Jimmie Durham
2011 nahe der Orangerie ge-
meinsam mit documenta-Leite-
rin Carolyn Christov-Bakargiev
gepflanzt hatte. Der inzwi-
schen knapp drei Meter hohe
Baum dürfte allerdings nicht
Kunstdieben, sondern Vanda-
len zum Opfer gefallen sein.

Die Täter seien mit umfas-
sender Zerstörungswut vorge-
gangen, hieß es auf Anfrage un-
serer Zeitung bei der Museums-
landschaft Hessen Kassel
(MHK), deren Gärtner den Scha-
den vor ein paar Wochen ent-
decken: Das junge Gehölz sei
komplett aus dem Boden geris-
sen, sämtliche Äste seien abge-
brochen worden. Wieder einge-
pflanzt werden könnten die
Überbleibsel des Kunst-Baums
nicht mehr.

Im KZ Dachau gezüchtet
Durhams Beitrag zur docu-

menta 13 hat einen historisch
bedrückenden Hintergrund:
Die seltene Sorte Korbinians-
apfel wurde von einem Häft-
ling im Konzentrationslager
Dachau gezüchtet – als Saat des
Lebens, die den Naziterror
schließlich überstand. Nach
Angaben der MHK wird auch
in Kassel die Natur am Ende
die Oberhand behalten: Im
Spätherbst werde ein gleich al-
tes Bäumchen dieser Apfelsor-
te nachgepflanzt. (asz)


